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Die Auswanderungs Frage
Von unſerem Korreſpondenten

S Berlin 26 Januar
Die Verhinderung der Auswanderung nach Braſilien die einen

immer größeren Umfang anzunehmen droht wird jetzt ernſtlich
erwogen Jm Allgemeinen haben ja weder der Staat noch
Privatperſonen das Recht Jemanden der nicht im Lande bleiben
will an der Auswanderuug zu hindern ſobald keine rechtlichen
Bedenken oder Hinderniſſe in Frage kommen Jeder Menſch iſt
ſein eigener Herr der thun und laſſen kann was er will Aber
in dieſem Falle liegen die Dinge doch etwas anders denn die
Auswanderung nach der neuen ſüdamerikaniſchen Republik iſt der
offenkundigſte Menſchenhandel den es nur geben kann dort werden
die Landarbeiter die vorzugsweiſe zum Verlaſſen der Heimath
bewogen werden ſo lange für ein Spottgeld ausgenützt wie ihre
Arbeitskraft reicht und iſt die zu Ende können ſich die Unglück
lichen in einen Winkel hinlegen und ſterben Es iſt alſo eine
Pflicht von Behörden wie von Privaten dem Treiben der Aus
wanderungsagenten entgegenzutreten welche den unwiſſenden Leuten
das Blaue vom Himmel herunter verſprechen und ihnen dadurch den
Kopf verdrehen Es macht den Agenten auch gar nichts weiter
aus Denen welche ſie zur Answanderung bewogen haben Schwarz
auf Weiß zuzuſichern daß ſie drüben im Verlaufe von 10 Jahren
Millionäre werden ſollen ſie wiſſen recht gut daß dieſer ſchrift
liche Vertrag nicht den geringſten Werth mehr hat wenn ſie die

Lente nur erſt über das Waſſer hinüber haben Die Dinge liegen
in Braſilien heute folgendermaßen Das Land iſt ſpärlich bevölkert
und die Bevölkerung noch dazu rechtſchaffen faul Daher kommt
es daß das Handwerk dort meiſt in fremden Händen iſt Die
großen Plantagenbeſitzer die Tabak und Kaffee Barone brauchen
zur Bearbeitung ihrer weiten Beſitzungen Tauſende von Arbeitern
die ſie zu Hauſe heute noch weniger als früher finden denn die
Sklaverei iſt bekanntlich aufgehoben und die zahlreichen Schwarzen
in Braſilien haben nicht die geringſte Luſt zum Arbeiten ſolange
ſie der Hunger nicht ganz außerordentlich dazu quält Dann
arbeiten ſie wohl einige Zeit brennen aber ſobald ſie wieder Geld
in der Taſche fühlen vergnügt durch Um ſich nun Arbeiter und
der braſilianiſchen Regierung fleißige Arbeiter zu verſchaffen ver
binden ſich die Plantagenbeſitzer und die Regiernng ſuchen ſich
gewiegte Leute aus und ſchließen mit denſelben folgenden Kon
trakt Jhr ſchafft uns ſo viele weiße Arbeiter wie ihr bekommen
könnt pro Kopf bekommt ihr ſo und ſoviel Das Geſchäft iſt
für die Agenten um ſo beſſer je ſchneller es ſich abwickelt daher
verſprechen ſie alles Mögliche ſichern ſogar freie Ueberfahrt zu
und ſie können Letzteres denn ihr Verdienſt bleibt reichlich groß
Werden die Arbeitskräfte dringend gebraucht ſo zahlt auch der
Plantagenbeſitzer ſelbſt die Ueberfahrt Nun kommen die Aus
wanderer im fremden Lande an werden ſchnell in das Jnnere
gebracht bekommen dürftige Quartiere ſchlechte Nahrung und
geringen Lohn Berufen ſie ſich auf ihren Kontrakt ſo wird
ihnen achſelzuckend erwidert mehr als gewährt könne ihnen nicht
gegeben werden Paſſe es ihnen nicht möchten ſie wieder nach
Hauſe gehen doch vorher hätten ſie ſo lange zu arbeiten bis der
Ueberfahrtspreis getilgt ſei Was ſollen nun die Leute machen
Sie müſſen aushalten arbeiten wie das Vieh um überhanpt nur
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Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Was Klara an Alexander rügte verminderte ſeinen

Werth in Annas Augen keineswegs Es iſt eine alte Er
fahrungsſache daß Frauen und Mädchen gerade durch die
Unbeſtändigkeit der Männer beſonders angezogen werden
Je mehr ſie von des Flatterhaften Abenteuern hören deſto
neugieriger ſind ſie auf ſeine Bekanntſchaft und nichts
ſchmeichelt ihrer Eitelkeit mehr als wenn ein Mann der
auf dem Gebiete der Galanterie große Erfolge zu verzeichnen
hat ſich nun auch mit ihnen beſchäftigt

So erging s Anna auch Jm Grunde widerſtrebte es
ihr zwar einem Gefühle nachzugeben das nur halbe Er
widerung fand aber andrerſeits ſchmeichelte es doch ihrer
Eitelkeit daß Alexander der nur die zehn Finger auszuſtrecken
brauchte um an jedem eine Willfährige zu haben gerade ſie
auszeichnete Die Natur mußte ſie doch wohl nicht ganz
vernachläſſigt haben

Und die Neigung die Anna bereits für Alexander ge
faßt hatte wurde dann noch durch einen Zwiſchenfall genährt
der ganz geeignet war ihr vermehrtes Jntereſſe für ihn

einzuflößen rSchütz hatte nachdem alle ſeine Verſuche ſich Annas in
der gewünſchten Weiſe zu bemächtigen fehlgeſchlagen waren
zu draſtiſcheren Mitteln gegriffen um ſeinen Zweck zu er
reichen Er ließ ihr ſtatt der verſprochenen hundert Mark
nur das offizielle Gehalt von fünfundfünfzig Mark aus
zahlen und wies ihr durch Fräulein Puls eine Arbeit an
die ſie ganz aus ſeinem Geſichtskreis entfernte ſo daß ſie
ihm im Geſchäft gar nicht mehr begegnete Dagegen wußte
er ihr einen Brief in die Hände zu ſpielen in welchem er
ihr in den folgenden mit verſtellter Handſchrift geſchriebenen

v WW èÄ

in eine nothdürftig erträgliche Lage zu kommen Ausgeſchloſſen
bleibt ja nicht daß einige wenige im Laufe der Jahre einmal vor
wärts kommen aber die harte Arbeit das dürftige Leben und das
ungeſunde Klima raffen Tauſende dahin Es iſt richtig Braſilien
iſt ein reiches Land aber die Auswauderer ſollen die Schätze nur
heben nicht genießen ſie ſollen ſäen damit Andere ernten können
Somit iſt es nur in Ordnung wenn wir ſagen das Treiben der
Braſilien Agenten iſt der reine Sklavenhandel ihre Verſprechungen
ſind eitel Schwindel Garantie für die Erfüllung derſelben iſt in
keiner Weiſe vorhanden es beſteht auch keine Ausſicht daß die
deutſche Reichsregierung ſich für Deutſche wirkſam verwenden
kann welche ſich freiwillig unter fremde Hand gegeben haben
Daran mag Jeder denken an welchen ein Auswanderungsagent
herantritt und wenn er auch Trübes erfahren haben mag wie
ſchlecht es dem Menſchen ergehen kann das hat er doch noch nicht
erfahren Deutſche Theilnahme im Unglück Hilfe und Beiſtand
haben drüben ein Ende die Auswanderer ſollen nichts ſein als
Arbeitsthiere die für Geringes arbeiten und die ſterben können
wenn ſie nicht mehr zu arbeiten befähigt ſind Braſilien iſt zu
groß als daß Juſtiz und Behörden im Stande wären ſich um
Ünterdrückte zu kümmern deutſche Ehrlichkeit und Geradheit iſt
dort ebenſowenig zu Hauſe Mancher iſt voller Glücksträume
ſchon hinübergezogen und in den harten Anſtrengungen der Arbeit
dem Fieber erlegen Kann ein ſolches Loos in Wahrheit in die
Fremde locken

Die Revolution zur Ser
Von unſerem Korreſpondenten

P London 24 Januar
Die bewaffnete Macht der Republik Chile iſt in zwei Lager

geſpalten die chileniſche Flotte hat ſich gegen das herrſchende Re
gime empört die Armee ſteht auf Seiten des Präſidenten Balma
ceda die Flotte will eine fortſchrittliche demokratiſche Republik
die Landarmee unterſtützt die gegenwärtige Regierung welche
ariſtokratiſch zentraliſtiſch und klerikal geſinnt iſt Dieſer Umſtand
verleiht der Revolution welche in Chile am 7 Jan ausgebrochen iſt
eine beſondere Bedeutung ihr charakteriſtiſches Gepräge Die
chileniſche Flotte war immer liberal geſinnt und ſie wahrt dieſe
Tradition mit aller Energie die Offiziere der Landtruppen ſind
dagegen Abkömmlinge der Konquiſtadoren der Eroberer Chiles
reich angeſehen und von jenem Konſervatismus welcher ins Feu
dale ſchillert und den Wünſchen der Kirche ſtets gerne entgegen
kommt Dieſe politiſchen Differenzen zwiſchen Flotte und Armee
haben ſich ſeit einigen Jahren noch verſchärft die chileniſche Flotte
fühlt ſich zurückgeſetzt ſie klagt über Undankbarkeit

Der Präſident der chileniſchen Republik Balmaceda führt
den ſtolzen Namen eines Beſiegers Perus Jn dem Kriege zwiſchen
Pern und Chile hat ſich die chileniſche Flotte mit Ruhm bedeckt
Sie war damals noch nicht ſo vollkommen ausgerüſtet wie ſie
heute daſteht und ſie hat ſich mit Erfolg mit der Flotte Perus
gemeſſen ſie hat die Landtruppen nach Peru transportirt hat der
Armee auf der verlaſſenen und öden Küſte den nöthigen Proviant
zugeführt hat den Vormarſch der Armee kräftig unterſtützt und in
den entſcheidenden Schlachten von Chorillon und Miraflores den
Sieg erſtreiten geholfen Die chileniſche Flotte hatte zur See ge
ſiegt ſie hatte den Sieg zu Lande vorbereitet und herbeigeführt
und erwartete nun den Dank der Nation den Dank der Regiernng
Sie wartete vergebens Es beſteht eine alte Rivalität zwiſchen der

Hafenſtadt Valparaiſo und dem Sitze der Regierung der im Jnuern
des Landes gelegenen Stadt Santiago Nun triumphirte Santiago
über Valparaiſo die Landarmee über die Flotte General Balma
ceda wurde zum Präſidenten gewählt und ſein Konkurrent der
Admiral Latorre wurde mit einer ehrenvollen Miſſion nach
Europa geſchickt das heißt ins Exil

So hat nun auch Chile ſeine Revolution die chileniſche
Republik welche ſich ſtets rühmte daß ihre ſtaatlichen Ein
richtungen allen anderen ſüdamerikaniſchen Staaten zum Vorbild
gereichen können So iſt der Bürgerkrieg in Chile ausgebrochen
und das Land trägt bereits die Koſten der Revolution Die Flotte
blockirt Jquiqne und die Preiſe der Lebensmittel in der be
lagerten Stadt erſcheinen bereits unerſchwinglich ein Pfund Fleiſch
koſtet in Jquique einen Dollar alſo ca vier Mark Der ganze
Handel von Chile iſt überdies auf den Seeweg angewieſen und
wirthſchaftliche und finanzielle Kataſtrophen werden die Folge der
Revolution von Chile ſein Die Flotte kann ganz Chile beherrſchen
und der ganze Handel Chiles erſcheint lahmgelegt Dem Undank
welcher der chileniſchen Flotte zu Theil wurde verdankt Chile die
Wirren eines Bürgerkrieges Der Gegenſatz zwiſchen der liberalen
und der regaktionären Partei in der chileniſchen Republik wird nun
mit den Waffen ausgetragen

e

Die heute vorliegenden telegraphiſchen Meldungen über die Lage
in Chile mögen an dieſer Stelle angeſchloſſen ſein

W B Buenos Ayxes 25 Januar Aus Chile ein
getroffene Nachrichten wollen wiſſen die Jnſurrektion habe
erheblich an Ausdehnung zugenommen und die der
Regierung bisher ergebenen Truppen ſeien zu den Jnſur
genten übergegangen

W B London 26 Januar Jn einer über Mexiko hier
eingegangenen Depeſche aus Chile heißt es der Präſident Balma
ceda werde eine Zuſammenkunft mit den Vertretern der Auf
rührer haben und ſei bereit denſelben einen Theil ihrer For
derungen zuzugeſtehen Gerüchtweiſe verlante daß der engliſche
Miniſterreſident zwiſchen dem Präſidenten und dem
Kongreß zu vermitteln verſuchen werde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Januar Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm arbeitete am heutigen Montage mit den Staatsſekretären
von Boetticher und von Marſchall und empfing die Beſuche
der zahlreichen Fürſtlichkeiten welche zu den Tauf und Ge
burtstagsfeierlichkeiten in Berlin angekommen ſind Am
Nachmittage um 5 Uhr fand im Schloſſe nach bekanntem Cere
moniell die Taufe des jüngſten kaiſerlichen Prinzen durch den
Schloßprediger Dryander ſtatt Morgen Dienſtag findet die
feierliche Geburtstagsgratulation des Kaiſers und große Gratu
lationskour im Weißen Saale ſtatt Wie in jedem Jahre er
ſcheinen auch diesmal die Spitzen der Militär und Civilbehörden
die Botſchafter und Geſandten zur Beglückwünſchung Die
deutſche Monarchie beruht nicht nur auf dem papiernen Boden der

Verfaſſung ſondern ſie wurzelt in dem Herzensbedürfniſſe der
d x 2m2

Worten den Standpunkt klar legte den er ihr gegenüber
einnahm

Wer mir giebt dem gebe ich wieder Alles beruht
im Leben auf Gegenſeitigkeit Sie Fräulein Anna
könnten haben was Sie wollten aber abweiſendes Weſen
und mürriſche Mienen noch beſonders zu belohnen danach
ſteht mein Sinn nicht

Sollten Sie Jhre Geſinnung gegen einen ehrlichen
und aufrichtigen Freund ändern ſo bedarf es zur Be
ſtätigung deſſen nur der Rückſendung dieſes Schreibens
Sie wiſſen von wem es kommt
Annas einziger Gedanke war nun eine Thätigkeit in

einem anderen Geſchäft zu finden es hatte ihr aber bisher
nicht gelingen wollen Als deshalb Klara Steidel ihr an
bot zu ihr zu kommen ſie wolle nicht nur nichts für den
Unterricht haben ſondern ihr für ihre Hilfe noch mehr geben
als ſie bei Schütz verdient habe da zögerte Anna keinen
Augenblick zuzugreifen

Jhr war s als ſei dadurch eine ſchwere Laſt von ihrer
Seele gewälzt Und beſonders angenehm war es für ſie
daß ſie ihrer Mutter die vollendete Thatſache nun
mittheilen konnte Hätte ſie ihr den Entſchluß das
Schütz ſche Geſchäft zu verlaſſen mitgetheilt bevor ſie eine
neue Stelle gehabt hätte ſo würde ihre Mutter ſie ohne
Zweifel mit einer Fluth von Klagen und Vorwürfen über
ſchüttet haben

So trat ſie denn bei Klara Steidel ein und trotz an
geſtrengter Arbeit gefiel es ihr dort ausnehmend ja ſie
glaubte ſich plötzlich in eine andere beſſere Welt verſetzt
Der gute anſtändige Ton der bei den Steidels herrſchte
das tägliche Zuſammenſein mit jungen Mädchen aus der
veſten Geſellſchaft der lebhafte Verkehr mit Kunden und die
anregenden Geſpräche welche bei der Arbeit geführt wurden
das alles blieb nicht ohne Wirkung auf ihr gauzes Weſen
Sie verfeinerte ſich in ihren Manieren wurde mit Dingen

vertraut die ſie früher kaum dem Namen nach gekannt hatte
und fand Anregung für ihren Geiſt und ihr Gemüth

Anna hatte natürlich Schütz Brief nicht beantwortet
und ſobald ſie mit Klara Steidel ein feſtes Abkommen ge
troffen ihm durch Vermittelung der Direktrice ihre Abſicht
angezeigt aus ſeinem Geſchäft auszutreten

Die Palzok hat gekündigt berichtete Fräulein Puls
am nächſten Morgen dem Prinzipal als er eben die ein
gegangenen Briefe durchzuſehen im Begriff ſtand Sie
will den letzten abgehen

Schütz hielt mitten in dem Aufſchneiden eines Kouverts
inne wandte ſein rothgeflecktes Geſicht dem Fräulein zu und
ſagte anfangs irgend eine Jntrigue von ihrer Seite ver
muthend

Was iſt denn los Haben Sie ihr Veranlaſſung zur
Kündigung gegeben Und in ſcharfem heftigem Tone
fügte er hinzu Laſſen Sie doch das Mädel in Ruh

Jch rief nun Fräulein Puls und warf den Kopf mit
den ſtarken ſinnlichen Lippen zurück während ſie die weiche
runde Hand auf die unter dem hellen Mieder ſtark hervor
tretende Büſte legte Wie Sie zu ſo was kommen weiß
ich nicht Herr Schütz Und dieſen Worten ließ ſie einen
endloſen Redeſtrom folgen Ob die Perſon da iſt oder
nicht was habe ich davon Sie paßt die Mäntel an und
thut mit hochmüthiger Viſage ihre Arbeit Ob ſie kommt
und geht oder eine Andere Keiner kennt ſie ſie ſpricht
thut als ob ſie aus Marzipan oder ſo was fabrizirt wäre
und dünkt ſich wunder wie viel Jch Streit Mache ich
denn überhaupt Streit Sie haben mir das früher ſchon
mal geſagt Herr Schütz Als das ſchwarze Gretchen hier
war ſollte ich auch immer den Kriminalrichter geſpielt haben
Aber ich hab was Anderes zu thun Wer ſorgt denn da
für daß Alles klippt und klappt daß prompt abgeliefert
wird daß die Mäntel gut ſitzen und die Kundſchaft zu
frieden iſt Seitdem Sie den kleinen Moſes weggejagt
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Nation das ſich in ihrer langen Geſchichte mit aller Entſchieden
heit offenbart Die dentſche Monarchie iſt anders geartet als das
parlamentariſche Königthum Englands und das konſtitutionelle
Königthum der romaniſchen Völker noch mehr unterſcheidet ſie
ſich von dem autokratiſchen Zarenthum der Slawen Alle Ver
ſuche ſie nach dieſer oder jener Richtung umzugeſtalten und
namentlich das Beſtreben ſie zu einem ornamentalen Schmuck an
unſerem Staatsgebände herabzudrücken ſind als endgiltig geſcheitert

zu erachten Unſer preußiſches Königthum namentlich und das
aus ihm erwachſene deutſche Kaiſerthum nehmen hente eine Stellung
ein wie ſie lebenskräftiger nicht gedacht werden kann Ein Zeug
niß deſſen iſt alljährlich Kaiſers Geburtstag Es iſt ein
Feſt der deutſchen Treue die feierliche Erneuerung des Gelöbniſſes
zwiſchen Kaiſer und Volk in guten und böſen Tagen an einander
zu halten Zum dritten Male begehen wir jetzt dieſen Tag unter
Kaiſer Wilhelm II Der Nachfolger Wilhelm s I und Friedrichs
iſt fürwahr ein reicher Erbe von dem das Wort gilt Was Du
ererbt von Deinen Vätern haſt erwirb es um es zu beſitzen
Seine Regierung iſt voll von Anregungen und Entſchlüſſen voll
erſtaunlicher Thatkraft und kühner Jnitiative Reform iſt das
Loſungswort und überall ſteht in erſter Reihe der Kaiſer ſelbſt
ganz durchdrungen von der edlen Aufgabe die Friedrich der Große
ſeinen Nachfolgern geſtellt hat Nicht nur mit ſeiner Würde
ſondern auch mit ſeiner Perſon tritt er ein Sohn der Nenzeit
für das ein was er als Bedürfniß für das deutſche Volk zu er
kennen glaubt Noch lange freilich wird es dauern noch ſchwere
Hinderniſſe werden ſich zeigen bis er die hohen Ziele erreicht die
er ſich geſteckt Aber wir dürfen auch das feſte Vertrauen haben
daß es des Kaiſers Art nicht iſt in ſeiner Thatkraft zu erlahmen
Auch in ihm zeigt ſich die zähe Ausdauer ſeiner Ahnen die un
verwandten Blickes raſtlos auf ihre Ziele hinarbeiteten Wir
können unſerm Kaiſer keinen beſſeren Wunſch in ſein neues Lebens
jahr mitgeben als den daß es ihm vergönnt ſein möge feſt zu
beharren auf den Bahnen die er eingeſchlagen insbeſondere in
der erfolgreich unternommenen Löſung der ſozialen Frage Die
Nation ſetzt unerſchütterliches Vertrauen anf den Enkel Wilhelms I
und ſie ruft einſtimmig in alter echter Treue Gott ſegne und er
halte unſern Kaiſer und Herrn Der jüngſte Sproß des
Hohenzollernhauſes erhielt in der oben erwähnten heute erfolgten
Tauffeier die Namen

Joachim Joſef Humbert
Die grundlegenden Beſtimmungen für den

neuen Handelsvertrag zwiſchen dem deutſchen Reiche
und Oeſterreich Ungarn ſind jetzt feſtgeſtellt worden Die
Wiener Regierung hat ſehr bedeutende Konzeſſionen gemacht
und von deutſcher Seite Zugeſtändniſſe vor allem hinſichtlich der
Vieheinfuhr erhalten Die Ermäßigung der Getreidezölle ſoll
20 oder 25 Prozent betragen Es wird nunmehr an die Aus
ardeitung der detaillirten Vertragsbeſtimmungen herangetreten wer
den die wie neulich ſchon erwähut vor dem Oſterfeſt kaum be
endet ſein wird

Nach dem amtlichen Reſultat der letzten Volks
zählung für Bayern nahm die Bevölkerung des ganzen
Königreiches um 3,5 Prozent 5589362 gegen 5420799 die
Bevölkerung der größeren Städte hingegen um 15,5 Prozent zu
Aehnlich wird ſich wohl das Ergebniß für das ganze Reich
ſtellen Die Zunahme des männlichen Geſchlechtes betrug
89 751 die des weiblichen 79432 Der Geſammtüberſchuß der
weiblichen über die männliche Bevölkerung iſt 131 396

Die Maſſenpetitionen an den Reichstag dauern
fort Das neueſte Verzeichniß weiſt deren wieder Tauſende nach
Sie beziehen ſich auf Beſeitigung der Vieheinfuhrverbote und Anf
hebung der Getreidezölle bezw deren Herabſetzung auf Beibehaltung
jener Zölle auf Beſeitigung des Jmpfzwanges und Aufhebung des
ganzen Jmpfgeſetzes auf Ablehnung bezw Abänderung des Zucker
ſteuergeſetzes oder Annahme der Prämienabſchaffung erſt wenn auch
Frankreich 2c die Prämien beſeitigt haben Den größten Raum
nehmen wieder die Geſuche um Annahme bezw Ablehnung des
Zentrnmsantrages auf Wiederzulaſſung der Jeſuiten ein Die
letzteren überwiegen um das Dreifache die erſteren

Jn Reichstagskreiſen wird erzählt die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung gehe am 1 April d J ein
Jhr Hauvptredakteur Pindter werde Direktor der Kontinental
Telegraphen Kompagnie Wolff ſches TelegrammBureau

Jm Abgeordnetenhauſe werden von kon
ſervativer Seite Verſuche gemacht eine Verſtändigung über die
neue Sperrgeldervorlage die in ihrer gegenwärtigen Faſſung

haben muß ich auch noch die Poſtpackete beſorgen Am Ende
bin ich doch nicht Mädchen für Alles Jch bin Direktrice
Aber Sie meinen Herr Schütz es muß blos immer getadelt
werden dann geht die Sache am beſten Die Anna Palzok
will weg Was weiß ich weshalb Vielleicht ſoll ſie im
Central Theater als Seitenkouliſſe verwendet werden oder
in der Concordia Trapez fliegen oder es iſt einer da der
ſie heirathen will Meinetwegen kann ſie mit Opitzen im
Ballon aufſteigen oder nach dem Mond abdampfeu Jch
werd ſie wahrhaftig nicht daran hindern und will ſie hier
bleiben ich werd die Mäntel die ſie anpaſſen ſoll nicht
ins Spinde ſchließen

Schütz hatte während dieſer Rede unausgeſetzt die
Schultern gezogen und den Mund zum Spbprechen geöffnet
Er glich einem aufs Trockene geworfenen Dorſch der nach
Luft ſchnappt Aber jedesmal wenn er etwas ſagen wollte
begann Fräulein Puls von Neuem und ſelbſt ſeine drohenden
Mienen ſchreckten ſie nicht

Endlich verſchaffte er ſich nur dadurch Gehör daß er
einige Schritte vortrat und mit dem Fuße heftig auf den
Teppich ſtampfte ſo heftig daß eine graue Staubwolke em
porſtieg und ſich langſam unter das Pult verlor Seine Be
wegungen waren ungeſtüm und mit einem groben Zum
Donnerwetter Nun bitte ich mir aber Ruhe aus hemmte
er den Strom ihrer Rede

Unter dem feſtgeſpannten Mieder des Fräulein Puls
wogte es heftig auf und ab erſt allmählich gelang es ihr
ſich zu beruhigen

keine Ausſicht auf eine Mehrheit hat herbeizuführen Es wird
der Vorſchlag gemacht innerhalb der nächſten fünf Jahre zu
nächſt die durch das Sperrgeſetz geſchädiigten Geiſtlichen und
Bisthümer reichlich zu entſchädigen dann aber den Reſt
des Fonds der katholiſchen Kirche zu überweiſen

Hamburger Zeitungen wiſſen zu melden der kom
mandirende General von Leszinski in Altong habe um
deswillen ſeinen Abſchied erhalten weil er jüngſt den Fürſten
Bismarck zu einem offiziellen Diner eingeladen hat Dieſem
Gerücht widerſpricht die Thatſache daß der Geueral ſchon zu An
fang des Dezember alſo lange Zeit vor jenem Diner im Berliner
Schloſſe empfangen wurde und bei dieſer Gelegenheit dem Kaiſer
ſein Rücktritts Geſuch überreichte Der Monarch wünſchte den
General im Dienſte zu behalten aber da dieſer auf ſeinem Geſuch
beſtand iſt dasſelbe jetzt genehmigt

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ver
öffentlicht einen Brief Emins aus Buſſiſi am SüdUfer des
ift Geeb vom 10 Oktober an Dr Peters über ſeine Er
ebniſſe

Die Kölniſche Volkszeitung veröffentlicht einen
vom 4 Oktober 1890 vom Südufer des Viktoria Sees
datirten Brief des Miſſionars Schyeſe welcher der Expedition
Emin Paſchas zum Viktoriga See vorauszog Schheſe
ſchreibt daß der Marſch unter deutſcher Flagge ohne Schwierig
keiten auch dort vor ſich geht wo derſelbe früher große Opfer
forderte und daß die Häuptlinge ſich überall zuvorkommend be
tragen

Die Arbeitsloſen in Berlin planen eine
r emonſtration durch einen Umzug um den Stadt
ehörden die Größe der Arbeitsloſigkeit zu beweiſen

Da iſt die Demonſtration abhängig von der Erlaubniß der
Polizei

Dresden 26 Januar Staatsminiſter v Noſtiz Wallwitz
hat ſeine amtliche Thätigkeit bereits abgeſchloſſen und iſt um ſich
allen ihm anläßlich ſeines Rücktritts zugedachten Ehrenerweiſungen
zu entziehen mit ſeiner Familie geſtern Abend nach Bozen
abgereiſt

Braunſchweig 26 Januar Prinz Friedrich Wil
helm reiſte zur Beglückwünſchung des Kaiſers heute nach Berlin

Die Generalkommiſſion der hieſigen Sozialdemokraten
hat beſchloſſen in dieſem Jahre von einer Feier des 1 Mai ab
zuſehen dagegen eine ſolche am erſten Sonntage im Mai zu ver
anſtalten

Hamburg 26 Janiar Fürſt und Fürſtin Bismarck
ſind auf Sonnabend zur Tafel beim Bürgermeiſter Versmann
geladen worden

Bielefeld 26 Januar Die hieſige Stadtvertretung
beantragte einen außerordentlichen weſtfäliſchen Städtetag zur
Berathung über die neuen Steuervorlagen

Straßzburg i 26 Januar Die Ernennung des
Dr Fritzen zum Biſchof von Straßburg iſt aus Rom einge
troffen Es erhält ſich das Gerücht der Straßburger Stadt
pfarrer Marbach ſei zum Weihbiſchof auserſehen

Oeſterreich Ungarn
Wien 26 Januar Offiziös wird verſichert die Regierung

habe den Reichsrath plötzlich aufgelöſt um den Jnng
czechen nicht Gelegenheit zu geben die letzten Wochen des ab
ſterbenden Parlaments zu Brandreden zu benützen Die Regierung
rechne auf eine kompakte Majorität die aus allen Parteien
namentlich auch ans den Elementen der deutſch liberalen Partei
die es mit dem böhmiſchen Ausgleiche ehrlich meinen ſich zuſammen
ſetzen dürfte Die meiſten Statthalter haben die Neuwahlen
bereits ausgeſchrieben die zwiſchen dem 2 und dem 10 März
ſtattfinden Die Montagszeitung meldet die öſter
reichiſche Regierung geſtattete einer Anzahl franzöſiſcher
Offiziere in Oeſterreich die deutſche Sprache zu erlernen

Hierſelbſt iſt jetzt einem Arzte ſelbſtändig die Herſtellung
der Koch ſchen Lymphe gelungen Verſuche an Menſchen ſind
aber noch nicht gemacht Heute begann der Schuhmacher
ſtrike in Wien und der Provinz feiern an 20000 Gehilfen

Schweiz
Bern 26 Januar Jm Kanton St Gallen wurde im

dritten Wahlgang der demokratiſche Kandidat Steiger mit
5694 Stimmen zum Mitglied des Nationalraths gewählt
Der ſchweizeriſche Maler und Bildhauer Karl Stauffer iſt in
Florenz geſtorben

Zürich 26 Jannar Die Delegirten des ſchweizeriſchen
Gewerkſchaftsbundes beſchloſſen am 1 Mai eine Kund
gebung für den achtſtündigen Arbeitstag zu veranſtalten

Jtalien
Rom 26 Januar Nach dem Fracaſſa beſchloß der

Miniſterrath das Defizit des laufenden Finanzjahres in dem
Finanz Expoſé auf 70 Millionen und in den künftigen drei Rech
nnngsjahren auf 40 Millionen feſtznſtellen

allein beſeſſen hatte Eiferſucht Eiferſucht fuhr er fort
Dein Name iſt Erneſtine Puls Jch kann nur einmal

mit einer anderen ein Wörtchen reden das nicht zum Ge
ſchäft gehört flugs erſcheinen Zornesfalten auf Jhrer Stirn

Dabei fuhr Herrn Schütz Hand mit liebkoſend ſtreicheln
der Bewegung über Fräulein Puls gepuderte Wange und
dieſer Beweis zarter Zutraulichkeit rührte die Direktrice faſt
zu Thränen Ueberhaupt fand ſich in ihr ein ſeltſames
Gemiſch entgegengeſetzter Eigenſchaften zuſammen So
nnangenehm und boshaft ſie einerſeits ſein konnte ſo legte
ſie andererſeits wenn ihrer Eitelkeit geſchmeichelt wurde
wenn man ihr angenehme Dinge ſagte und ihre Perſon
hervorhob eine Liebenswürdigkeit und eine Aufopferung an
den Tag die geradezu bewundernswürdig waren

Aber jetzt ſprach auch ihre Klugheit mit und ſie be
ſchloß den unerwartet zärtlichen Ton den Schütz angeſchlagen
hatte zu benutzen und womöglich Vortheil aus ihm zu ziehen
Sie ſagte daher mit einem weichen Ausdruck in den Mienen
der ſehr gegen ihre vorherige Heftigkeit abſtach

Ach Herr Schütz Sie können ſo ungewöhnlich gut und
nett ſein und ſind dann doch wieder ſo ungerecht Sie
erinnern mich eben an die unvergleichlich ſchönen Tage Wes
halb iſt denn jetzt das Alles ſo anders Erneſtine Erueſtine
Wie lange bin ich nicht mehr Jhre Erneſtine geweſen O
Max wie habe ich gelitten

Aber Schütz der aus Berechnung ſelbſt einen vertrau
lichen Ton angenommen aber durchaus nicht die Abſicht ge
habt hatte durch ſeine Worte längſt abgethane Zeiten und

28 Januar Mr 23e 8 ä A26 Januar Während des geſtrigen Spazierganges
des Kronprinzen ſtürzte ein gewiſſer And reone auf denſelben zu
und rief Savotzen hat uns ruinirt Hoch die Republik
Andreone wurde ſofort verhaftet Jn Folge mehrfacher Nuhe
ſtörungen ſeitens der Arbeitsloſen verbot der Präfekt alle
Auſammlungen

Neapel

Großbritannien
London 26 Januar Die Times bringt eine Depeſche

aus Rangun worin es heißt Deutſchland bemühe ſich von
dem Könige von Siam die Abtretung eines Hafens und eines
Küſtenſtreifens auf der malayiſchen Halbinſel zwiſchen Penang
und der Südgrenze von Birma zu erlangen Aus Waſhington
wird gemeldet Dr Salmon Direktor der Viehprüfung be
zeichnete die Meinung die Staatsſekretär von Boetticher im
Reichstage über amerikaniſche Schweine äußerte als grund
falſch ſeit 1883 ſei kein Fall von Trichinoſis eingetreten

Nußland
Petersburg 26 Jannar Geſtern hat in Gegenwart des

Kaiſers und des Prinzen Wilhelm von Baden die Taufe des
ſuneen des Großfürſten Conſtantin Conſtantinowitſch ſtattge

unden

Helſingfors 26 Januar Der finniſche Landtag iſt
mit einem kaiſerlichen Manifeſt eröffnet worden

Orient
Bukareſt 26 Januar Die rumäniſche Volksbank

hat den Konkurs angemeldet nachdem zwei hohe Beamte ſich
das Leben genommen haben und dem Generaldirektor
der Selbſtmord mißglückt war Die Unterſchleife ſollen 300000
Gulden betragen Der ehemalige Miniſterpräſident Theodor
Roſetti und Oberſt Lahowarhy ſind zur Vertretung des Königs
bei der Leichenfeier des Prinzen Balduin nach Brüſſel abgereist

Sofia 26 Januar Die belgiſche Regierung theilte dem
bulgariſchen Kabinet die Ernennung eines belgiſchen diplomatiſche
Agenten in Sofia mit

Stadtverordneten Verſammlung
Halle 26 Januar

Von den zehn Punkten der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
wurden fünf erledigt Zunächſt genehmigte die Verſammlung eine vom
Magiſtrat vorgeſchlagene Fluchtlinie für den mittleren Theil der
Mittelſtraße unter Berückſichtigung eines Abänderungsvorſchlages
der Baukommiſſion Unter Bezugnahme auf eine bereits im vorigen
Jahre gemachte Vorlage hatte die PolizeiVerwaltung beantragt
in dem Etat für 1891/92 als neue Stellen 1 die eines Kriminal
Kommiſſars mit 2700 Mk 2 von 5 Tages und Nachtwachtmeiſtern
à 1650 Mk Gehalt und 90 Mk Kleidergeldern 8700 Mk 3 von
15 Polizei Sergeanten à 1200 Mk Gehalt und 75 Mk Kleidergeldern

19,125 Mk zuſammen 30,525 Mk vorzuſehen außerdem aber
für die Polizei Kommiſſarien die in einer Vorlage vom 17 Oktober
v J beantragte neue Skala mit der Aenderung zu genehmigen daß
das Anfangsgehalt derſelben auf 2000 Mark feſtgeſetzt wird Seitens
des Magiſtrats waren ſämmtliche Anträge genehmigt worden und
ſollte die Verſammlung auch ihrerſeits dieſen beitreten auf eine Re
organiſation des Wächter Jnſtituts zur Zeit aber aus bereits früher
dargelegten Gründen verzichten Die Finanzkommiſſion war bei ihren
Berathungen über dieſe Anträge zu dem Entſchluſſe gekommen die
Vorlage des Magiſtrats zur Annahme zu empfehlen obwohl in ihr
Bedenken laut geworden gegen die Erhöhung des Anfangsgehalts der
Kommiſſfarien von 1950 auf 2000 Mk Herr Polizeirath v Holly
befürwortete die vorgeſchlagene Aenderuntz der Skala und erſuchte den
Anträgen in ihrem vollen Umfange zuzuſtimmen Jn Sachen der
als dringend nothwendig anerkannten Reorganiſation der Kriminal
Abtheilung werde dem Stadtverordneten Kollegium nächſtens eine Vor
lage zugehen Auf eine Anfrage des Herrn Schmidt wie es mit
der im Publikum vorherrſchenden Anſicht daß die Polizei Sergeanten
ihren Poſten auf der Straße nicht verlaſſen dürften ſelbſt wenn ſie
um irgendwo zu interveniren oder helfend einzutreten vom Publikum
angegangen würden ſtehe bemerkte Herr v Holly daß laut Anweiſung
die Beamten allerdings nur bei wichtigen Fällen dem Rufe zu folgen
hätten Gegenüber den von Herrn Schultz u A zur Sprache ge
brachten Uebelſtänden im Kriminaldienſt inſofern als betreffende Be
amte wenn nöthig nicht zu haben ſeien weil hauptſächlich die täglich
Dienſtzeit eine zu kurze genügende und wohl auch geeignete Kräfte nicht
vorhanden wären wies derſelbe darauf hin daß es rathſamer wäre der
artige Klagen nicht in der Verſammlung ſondern an der richtigen Stelle
beim Herrn Oberbürgermeiſter oder Herrn Oberinſpektor anzubringen
da die Wahl des erſteren Weges der Oeffentlichkeit das Anſehen der
Kriminalbeamten deren Amtsführung die Klagen und Vorwürfe gelten
follten keineswegs hebe vielmehr herabmindre Herr Friedrich
wünſchte daß der Antrag betreffend die neue Kommiſſarſtelle vor
läufig geſtrichen werde zunächſt ſolle man eine tüchtige Perſon die
für die Leitung des Kriminaldienſtes durchaus nöthig ſei zu gewinnen
ſuchen und dann erſt über die Höhe des Gehaltes entſcheiden Ueber
haupt ſeien die Sicherheitsbeamten an die man gar große Anforderungen
ſtelle den Kommunalbeamten gegenüber zu ſchlecht dotirt Auch müſſe
eine Entlaſtung der Polizeibeamten von gewiſſen Dienſten Austragen
von Zetteln Zuſtellungen 2c erſtrebt werden damit die Betreffenden
ihrem r en Berufe mehr dienen könnten Nachdem noch Herr
Herzfeld betont hatte daß bei den Bedenken welche die Finanz

e c c c cSuchen wir uns eine Andere die gut gewachſen iſt Ab
gemacht und nochmals Punktum
Erneſtine Puls ſtand bei dieſer Gefühlloſigkeit ihres ein
ſtigen Geliebten das Herz ſtill Sie hatte gehofft der Vor
fall werde wieder weiche Gefühle in Max wecken und nun
behandelte er die Sache ungefähr als ob es ſich um ein
vergeſſenes Poſtpacket handelte Und eine andere ſollte ge
ſucht werden während doch das weibliche Perſonal für das
Geſchäft völlig ausreichte und ſchon lange auf eine Gehalts
erhöhung gehofft hatte

Eine Andere entgegnete deshalb Fräulein Puls ſich
mit ganzer Willenskraft bezwingend Eine Andere Wir
brauchen keine Probirmamſell mehr Aber einen jungen
Mann brauchen wir einen jungen Mann damit ich die
Arbeitslaſt los werde die mir gar nicht zukommt

Jhre Mienen hatten wieder denſelben harten Ausdruck
angenommen mit dem ſie am Anfang der Unterredung
Schütz gegenübergetreten war Sie ſchaute zornig ja faſt
boshaft drein

Ach Ach knirſchte Schütz in höchſter Ungeduld
Daß Sie doch immer das letzte Wort behalten müſſen

Alſo ich werde das Nähere dann ſelbſt beſorgen
Fränlein Puls Und jetzt habe ich meine Briefe zu leſen

S arkhachdem die Direktrice gegangen war überlegte Schütz
auf welche Weiſe er ſich Anna vor ihrem Abhang noch ein
mal nähern könne Jn ſeinem Geſchäft wollte er ſie ohne
hin nicht laſſen deshalb war es ſchon beſſer ſo Er beſchloß

n Wenn ich blos wüßte was die ganze Geſchichte nun
n wieder für einen Zweck hat Erneſtine ſagte Schütz jetzt

in einem weichen Tone ſprechend nachdem er eine Weile im
Zimmer auf und abgegangen war Daß er ſie beim Vor

4 ſamen nannte beſänftigte die Direktrice ſofort er erweckte
4 dadurch in ihrem Herzen ein Heer ſchöner Erinnerungen an

die Zeiten in denen ſie das Herz des Prinzipals ganz und
h

ger wieder heraufzubeſchwören ſchüttelte ungeduldig den ihr am letzten Abend auf der Straße aufzupaſſen und unter
Kopf und ſagte allen Umſtänden eine Auseinanderſetzung mit dem Mädchen

Ach Werden wir doch nicht ſentimental Dazu ſind herbeizuführen Er wollte ſich namentlich davon überzeugen
wir zu alt Fräulein Erneſtine Puls Jch wollte nur ein ob ſie wirklich zu heirathen gedenke Die Vermuthung die
für allemal Frieden machen Darum handelte es ſich Fränlein Puls in dieſer Hinſicht ausgeſprochen hatte be
Punktum Und nun anf den Urſprung des Streites zu ſchäftigte ihn außerordentlich und weckte ſeine Eiferſucht
kommen Alſo am Letzten will die Palzok abgehen Gut Fortſetzung folgt



23

Spazierganges
denſelben zu
Republik

facher Nuhe
r Präfekt alle

eine Depeſche

ühe ſich von
ns und eines
hen Penang
Laſhington
prüfung be
oetticher im
e als grund
treten

ßegenwart des

e Taufe des
vitſch ſtattge

Landtag iſt

Volksbant
Beamte ſich
raldirektor
ſollen 300 000
dent Theodor
ng des Königs
iſſel abgereist
ung theilte dem
diplomatiſche

nlung
26 Januar

itlichen Sitzung
nlung eine vom
leren Theil der
ungsvorſchlages
eits im vorigen
ung beantragt
eines Kriminal
chtwachtmeiſtern

0 Mk 3 von
Kleidergeldern

außerdem aber
m 17 Oktober
nehmigen daß
wird Seitens
worden und

auf eine Re
bereits früher

n war bei ihren
gekommen die
obwohl in ihr
ingsgehalts der
rath v Holly
nd erſuchte den
In Sachen der

der Kriminal
ſtens eine Vor
t wie es mit
lizei Sergeanten
ſelbſt wenn ſie
vom Publikum
laut Anweiſung
Rufe zu folgen
ur Sprache ge
betreffende Be
lich die täglich
nete Kräfte nicht
amer wäre der
richtigen Stelle

r anzubringen
as Anſehen der
Vorwürfe gelten

rr Friedrich
riſſarſtelle vor
ige Perſon die
ei zu gewinnen
cheiden Ueber
e Anforderungen
rt Auch müſſe
ſten Austragen
die Betreffenden
hdem noch Herr
che die Finanz

ſſen iſt Ab

eit ihres ein
offt der Vor
ken und nun
s ſich um ein
ere ſollte ge
ſonal für das
eine Gehalts

ein Puls ſich
Indere Wir
einen jungen
damit ich die
umt
rten Ausdruck

Unterredung

rnig ja faſt

er Ungeduld
alten müſſen
lbſt beſorgen
riefe zu leſen

rlegte Schütz
inge noch ein
e er ſie ohne
Er beſchloß
ſſen und unter
dem Mädchen
on überzeugen
rmuthung die
jen hatte be
Eiferſucht

ſetzung folgt

Nr 23 Mitkwod GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 28 Januar Seike 3
r Xkommiſſion gehegt die Auffaſſung maßgebend geweſen man müſſe den

Magiſtrat zu der unbedingt nothwendigen Reorganiſation des Nacht
tdienſtes drängen indem ja doch durch die Bewilligung der jetzigen

Zorn die nichts anderes als eine Zugabe von einigen Beamten
dem kläglich bleibenden Nachtwachtdienſt ſei nichts Erſprießliches

erreicht werde wurde die Vorlage des Magiſtrats angenommen ebenſo
der Antrag des Herrn Gneiſt den Magiſtrat zu erſuchen ganz ohne
Rückſicht auf den Etat bald eine Reorganiſation des Nachtwächter
inſtituts vorzunehmen Bei Feſtſetzung des Etats der Gottes
ackerverwaltung pro 1891/92 hatte die Verſammlung behufs gut
achtlicher Aeußerung darüber ob die Anlage von Gruben zur Auf
nahme von Unrath auf den Friedhöfen für welche 700 Mk ausgeſetzt
ſind zweckmäßig ſei eine beſondere Kommiſſion ernannt Der Bericht
derſelben ging nun dahin daß es rathſam ſei zunächſt eine Grube auf
dem Südfriedhofe mit Verbrennungsvorrichtung für den angeſammelten
Unrath herzuſtellen Sollte ſich die Maßnahme bewähren ſo könne
auch auf den übrigen Friedhöfen mit dieſer Einrichtung vorgegangen
werden Die Verſammlung war mit dem Vorſchlage einverſtanden und
bewilligte dazu 200 Mk Ueeber eine Petition ehemaliger Mit
glieder der früheren ſtädtiſchen Feuerwehr ging die Verſammlung
auf Vorſchlag der Petitionskommiſſion da kein Grund vorliege das
Geſuch zu unterſtützen zur Tagesordnung über Was den einen Punkt
deſſelben die Erlangung von Atteſten über die geleiſteten Dienſte
wofür die Stadt ja den Betreffenden Dank ſchulde anlange werde der
Magiſtrat jederzeit bereit ſein auf Antrag ſolche auszuſtellen Jn
der Sitzung vom 29 September v Js waren von der Verſammlung
mehrere Anträge der Finanzkommiſſion genehmigt worden zu welchen
ſich dieſe in Folge von Vorgäugen in dem Schul grundſtück an
der Poſtſtraße veranlaßt geſehen und ſollte der Magiſtrat über
die von ihm getroffenen Maßnahmen Auskunft ertheilken Nachdem
dies geſchehen beantragte nunmehr jene Kommiſſion eine Reſolution
anzunehmen dahingehend daß der Magiſtrat einerſeits die Beauf
ſichtigung gedachten Grundſtücks in nicht zu rechtfertigender Weiſe ver
nachläſſigt andererſeits durch die ohne Wiſſen der Stadtverordneten
bewerkſtelligte Veräußerung von Schulinventar das Vermögen der Stadt
eſchädigt habe Es waren nämlich ſämmtliche Oefen ſowie Sub
ellien 2c bevor das Grundſtück zum Abbruch gekommen verkauft
worden wiewohl die Gegenſtände noch brauchbar geweſen Abgeſehen
davon daß der dabei erzielte Ertrag ein kaum nennenswerther ſei
würde man ſich ſchließlich dazu verſtehen müſſen das Jnventar durch
anderes zu erſetzen da noch nicht feſtſtehe was aus dem Grund
ſtück werden würde Die Herren Schmidt und Friedrich waren
dafür daß der Magiſtrat wegen ſeines nicht zu billigenden Vor
gehens um endlich einmal ein Exempel zu ſtatuiren für den
ganzen Schaden haftbar gemacht werden ſolle Herr Bethcke empfahl
jedoch die mildere Stellungnahme der Finanzkommiſſion da ſich zu
einem Exempel ſchon noch Gelegenheit bieten werde Laſſe ſich ja auch
nachträglich nicht mehr konſtatiren ob die verkauften Gegenſtände
wirklich noch verwendbar geweſen was der Magiſtrat beſtreite Nach
dem Herr Stadtbaurath Lohauſen und Herr Oberbürgermeiſter
Staude betont hatten daß von einer Schädigung wohl kaum die
Rede ſein könne letzterer allerdings zugegeben daß nach ſtrengem Recht
die Verſammlung über den Verkauf hätte befragt werden ſollen der
eingeſchlagene Weg bisher aber immer ſo Uſus geweſen ſei ferner noch
mehrere Redner den Vorſchlag der Finanzkommiſſion befürwortet hatten
wurde jene Reſolution angenommen Die Vorlagen betreffend Her
ſtellung eines zweiten Ausganges aus dem Stadtverordneten Sitzungs
ſaale Feſtſetzung der Etats für das Gymnaſium und die höhere
Mädchenſchule Errichtung einer Sekretärſtelle bei der Sparkaſſe ſowie
anderweite Regelung der Beamtenbeſoldungen wurden vertagt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 27 Januar
Geburtstag des Kaiſers Seitens unſerer Garniſon

wurde die Feier des Geburtstages des Kaiſers geſtern Abend durch
einen garfeg ſtreich eingeleitet Heute Vormittag fand für dieſelbe
gemeinſamer Gottesdienſt in der Marktkirche ſtatt welchem alsdann
auf dem Marktplatze eine Parade folgte Die Königlichen
und ſtädtiſchen Behörden wohnten dem Feſtgottesdienſt im Dome
bei Alle öffentlichen und viele Privatgebäude haben Flaggenſchmuck
angelegt Ueber die in den einzelnen Schulanſtaiten erfolgte
u können wir wegen Raummangels erſt in der nächſten Nummer
berichten

Schiedsgerichte Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner
neueſten Nummer die Zuſammenſetzung der für die Provinz Sachſen
zur Durchführung der Jnvaliditäts und Altersverſicher
ung errichteten Schiedsgerichte Dem Schieds gericht für den
Stadtkreis Halle a S in Halle gehören an

Vorſitzender Harte Iwigt Amtsgerichtsrath
Stellvertretender Vorſitzender König Königl Landgerichts Rath

Beiſitzer aus der Klaſſe der Arbeitgeber
1 Schröcker Auguſt Bergrath
2 Jung Karl Mühlenbeſitzer
83 Hübner E Fabrikbeſitzer
4 Wieſert sen Maler
5 Gruneberg sen Karl Oekonom

Hilfsbeiſitzer aus der Klaſſe der Arbeitgeber
1 Speck Rudolf Schloſſermeiſter
2 Schmidt Karl Stärkefabrikant
3 Schober Emil Steinmetzmeiſter
4 May Fr Uhrmacher
5 Kathe Guſtav Wagenfabrikant

Beiſitzer aus er Klaſſe der Verſicherten
1 Schumann Max Kaufmann
2 Richter Otto Maurerpolier
8 Horn Hermann Former
4 Borgmann Albert Schriftſetzer
5 Hänel Hermann Obermüller

Hilfsbeiſitzer aus der Klaſſe der Verſicherten
1 Pfennig Karl Markthelfer
z Günther Albert Eiſendreher
8 Döhlert Malergehilfe
4 Neumeiſter Ernſt Buchhalter
6 Gäbler Emil Schuhmacher ſämmtlich in Halle
Dem Schieds gericht für den Saalkreis in Halle a S

gehören an
Vorſitzender Dr Arndt Königl Ober Bergrath
Stellvertretender Vorſitzender Bourwieg Königl Landrichter beide
in Halle

Beiſitzer aus der Klaſſe der Arbeitgeber
1 Faulwaſſer Emil Gutsbeſitzer zu Cuſtreng
2 Keutel Friedrich Oekonom zu Kirchedlau
3 Dippe Otto Rittergutsbeſitzer zu Morl
4 Engelcke Max Fabrikbeſitzer zu Trotha
5 Schramm Mühlenbeſitzer zu Ammendorf

Hilfsbeiſitzer aus der Klaſſe der Arbeitgeber
1 Kerſten Ernſt Rittergutspächter zu Zſcherben
2 Wagner Otto Rittergutspächter zu Lochau
8 Geppert Franz Zimmermeiſter zu Giebichenſtein
4 Reiff Ernſt Gutsbeſitzer zu Nimberg
5 Laddey Robert Gutspächter zu Büſchdorf

Beiſitzer aus der Klaſſe der Verſicherten
1 Kupfer Aufſeher zu Domnitz
2 Burchardt Wilhelm Aufſeher zu Merbitz
8 Sondermann Wilhelm Grubenaufſeher zu Lieskau
4 Kirchhoff Franz Arbeiter zu Schwoitzſch

Voigt Friedrich Zimmermann zu Dieskau
Hilfsbeiſitzer aus der Klaſſe der Verſicherten

1 Charton Paul Gärtner zu Giebichenſtein
2 Werthmann Herm Fabrikſchmiedemeiſter zu Trotha
8 Riedrich Ziegelmeiſter zu Döllnitz
8 Benndorf Hofmeiſter zu Beeſen a E
5 Wuttig Louis Hofmeiſter zu Büſchdorf

Jsv

z Schuhmacher Junnung Jn der geſtern ſtattgehabten General
Verſammlung gab der Obermeiſter Herr Pabſt einen Ueberblick überdie Thätigkeit ver Jnnung im vergangenen Jahre Lehrlinge ſind 55

aufgenommen Geſellenſtücke 20 Meiſterſtücke eins angefertigt worden
Die vom Rendanten vorgelegte Jahresrechnung weiſt an Beſtand
altimo 1889 Mk 233,75 auf eingenommen ſind Mk 622,80 zuſammen
Mk 856,05 Durch entſtandene Ausgaben reduzirte ſich dieſe Summe
auf Mk 428,87 hiervon ſind Mk 400 auf der Sparkaſſe deponirt

Die in zählt jetzt 214 einheimiſche 20 auswärtige und 1 Ehren
mitglied Die Wahl des Obermeiſters fiel auf Herrn Schuhmacher
meiſter Sickert

b Evangeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtern unter Vorſitz
des Herrn Paſtor Wächtler im Kühlen Brunnen abgehaltenen
Verſammlung ſprach Herr Dr Niemeyer über Sozialdemokratie
und Sozialmonarchie Jn einer der nächſten Sitzungen wird Ge
nannter darüber ſprechen was an den ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen
zu rechtfertigen ſei Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen trat man
in eine Vorfeier des Geburtstages des Kaiſers ein Herr Paſtor
Wächtler hielt die Anſprache Herr Paſtor Grüneiſen verweilte
einige Zeit bei dem Jnhalte des bibliſchen Textwortes welches der
Kaiſer anläßlich ſeines Geburtstages für die Predigt ausgewählt hat
Jch glaube Herr o hilf Herr meinem Unglauben Herr Dom

prediger Albertz brachte ein Hoch auf die Kaiſerin aus
Jm Viktoria Theater drängt ſeit Sonntag die Hünengeſtalt

des Athleten Carl Abs des ſtärkſten Mannes der Welt der auf
ſeinem Siegeszuge auch unſere Stadt nach langer Zeit wieder einmal
mit einem kurzen Beſuch bedacht alles andere Intereſſe in den Hinter
grund Das Haus war am Sonntag völlig ausverkauft Der mit
zahlreichen Orden geſchmückte Athlet zeigte ſeine phänomenale Kraft in
den herkuliſchen Tändeleien mit centnerſchweren Hanteln und in dem

erreißen ſtarker Ketten Leiſtungen die ihm ſo leicht kein anderer
Sterblicher nachmacht Die Zuſchauer ließen es Angeſichts derſelben
an dem verdienten Beifalle nicht fehlen und riefen den Athleten mehr
mals ſtürmiſch hervor An ſonſtiger Unterhaltung fehlte es ebenfalls
nicht Von den Mitgliedern des Theaters wurde zu Eingang des um
fangreichen Programms die mit Kalauern ſtark geſpickte einaktige
Burleske Sonntagsjäger oder Verplefft gegeben welche einen großen
Heiterkeitserfolg erzielte Außerdem traten noch eine Anzahl Spezialitäten auf die ßer Mehrzahl nach hier bekannt ſind Die feſche Koſtüm

ſoubrette Frl Wilhelma entzückte durch den Vortrag launiger Lieder
die Wiener Humoriſtun Herren Gebr Steidl brachten zwar nicht viel
Neues aber doch derartiges was gern gehört wird und eine Reihe
anderer Künſtler wie Mr Derrington mit ſeinen anerkennens
werthen Produktionen auf dem Drahtſeil und dem Zwei und Einrad
Mr Zeno genannt der Mann ohne Knochen mit ſeinen ans Un
glaubliche grenzenden Gliederverrenkungen und Verzerrungen der Bauch
redner Herr Leoni mit ſeinen ſprechenden Puppen der Nigger Clown
Mr Turley mit ſeinen originellen Darbietungen wie die Balletge
ſellſchaft Richter mit einer hübſchen Einlage füllten den übrigen Theil
des Abends vortheilhaft aus

Verluſt eines Aunges Vor Kurzem hatte ein noch jugend
licher Arbeiter aus Quedlinburg beide Füße zum Theil erfroren
Um die todte Haut von den Gliedern zu entfernen benutzte die Mutter
des jungen Mannes eine Scheere deren Spitze im Abgleiten demſelben
in das rechte Auge eindrang Das letztere war leider ſo ſchwer be
ſchädigt werden daß es in hieſiger Augenklinik entfernt werden mußte

Patente Beim Kaiſerlichen Patentamt hat Herr Bruno Becker
hierſelbſt ein Patent angemeldet auf eine Teigbreche ertheilt iſt ein
Patent Herrn P B Spiegel hier auf eine Düngerſtreu
maſchine

C Jubiläum Herr Gutsbeſitzer Schönbrodt im nahen Zö
beritz begeht in einigen Tagen ſein 25jähriges Ortsvorſteher
Jubiläum

d Schadhafte Heizungsanlage Wegen eines entſtandenen
Defektes an den Heizungsanlagen der Mädchenbürgerſchule in
der gr Steinſtraße konnte heute Morgen die Gedächtnißfeier in den
Schulklaſſen nicht abgehalten werden

Verunglückt Der hier beſchäftigte Geſchirrführer R aus
Giebichenſtein brach geſtern Vormittag auf hieſigem Güterbahnhofe
ein Bein und mußte deshalb der kgl Klinik zugeführt werden Der
Unfall ereignete ſich dadurch daß R beim Tranusportiren eines zwei
Centner Zucker enthaltenden Sackes auf ſeinem Wagen ausglitt wobei
ihm die Laſt auf das Bein fiel

Schwer verletzt Ein in der Mansfelderſtraße hierſelbſt be
ſchäftigter Schneidergeſelle zog ſich vorgeſtern eine ſchwere Ver
letzung des linken Beines dadurch zu daß er eine von der Nähmaſchine
herabfallende Scheere aufheben wollte deren ſpitzer Schenkel ihm tief
in das Fleiſch des betreffenden Beines eindrang Der Bedauernswerthe
mußte geſtern der kgl Klinik zugeführt werden

Diebſtähle Aus einem verſchloſſenen Stalle im Erundſtück
Schillerſtraße 27 ſind in der Nacht zum Sonntag vier Enten ge
ſtohlen worden Der Dieb hatte zwei Schlöſſer erbrochen und muß
der Diebſtahl ſchon Abends vor 9 Uhr ausgeführt ſein Dem
Schloſſer G wurden geſtern aus der gemeinſchaftlichen Schlafſtelle
Steinweg 55 eine Hoſe und eine Weſte von Stoff ſowie ein Paar
Stiefelin geſtohlen Des Diebſtahls dringend verdächtig iſt ein
Schloſſergeſelle der ebenfalls dort in Schlafſtelle gelegen hat und
ſeit geſtern Morgen von dort verſchwunden iſt

Harter Verluſt Dem Schuhmacher in der Dachritzgaſſe
kam geſtern Abend gegen 9 Uhr jedenfalls im Gedränge beim Zapfen
ſtreich eine Brieftaſche abhanden in welcher ſich außer den Militair
Papieren auch noch ein Hundertmarkſchein und ein Zehnmarkſtück be
funden haben ſollen

Thrater Kunſt und Wiſſenſchaft
uartettLeipziger Gewandhans

II Kammermuſik Abend 26 Januar
Wiederholte Abſagen hatten diesmal die Geduld derjenigen Muſik

freunde die ſich ſtets vereinigen wenn es gilt den gediegenen Vorträgen
der Leipziger Künſtler zu lauſchen auf eine harte Probe geſtellt man
konnte daher unter dem gewählten Zuhörerkreis geſteigerten Antheil
und doppelte Dankbarkeit für die gebotenen Genüſſe beobachten Das
Programm brachte zwiſchen den Streich Quartetten von Mozart und
Schubert das Klavier Quintett moll von Brahms alſo zwiſchen
den Schöpfungen der alten Meiſter auch das Werk eines berühmten
Komponiſten der Gegenwart Wie bewunderungswürdig Mozart es
verſtand die Jnſtrumente zum ausdrucksvollen Organ der Empfin
dungen zu machen zeigt ſich auch in ſeinen Streich Quartetten von
denen wir das in dur eines der anmuthigſten hörten Es wurde
von den Herren Hilf von Dameck Unkenſtein und Schröder
in trefflicher Weiſe ausgeführt Nirgends war ein Hervortreten aus
dem Rahmen des einheitlichen Ganzen zu bemerkeu nirgends ein
Ueberſchreiten der Grenzen edler Schönheit Hierauf folgte das Kla
vier Quartett P moll op 34 von Brahms und gab Herrn Hof
Kapellmeiſter Emil Paur Gelegenheit ſich als ausgezeichneten
Jnterpret der Klavier Kammermuſik zu bewähren Brahms liebt es
wechſelnde Stimmungen auszudrücken Seine Melodik iſt von ſeltener
Mannigfaltigkeit aber ſtets prägnant und feſt geformt wenngleich
zuweilen eine gewiſſe Geſchraubtheit hervortreten laſſend Der Aufbau
ſeiner Tongebilde beruht ausnahmslos auf ſtrenger Beobachtung aller
Geſetze der muſikaliſchen Logik Seine Kompoſitionen werden zuweilen
düſter geſucht und barock genannt daraus geht hervor daß ſich eben
nur ſolche Künſtler an den Vortrag derſelben wagen ſollten
die genügendes Verſtändniß für ihren geiſtigen Jnhalt beſitzen
Herr Paur glänzte durch feinſinnige Auffaſſung und Wiedergabe des
eigenartigen Muſikſtückes durch die Zartheit und Schnellkraft des An
ſchlages eine bedeutende Technik und treffliche Beherrſchung der Dyna
mik Er ſteht hoch über jenen Virtuoſen die nur durch Bravour zu
blenden ſuchen Das Zuſammenſpiel mit den Kunſtgenoſſen war
vollende Jn dem Quartett moll für Streichinſtrumente von
Fr Schubert offenbart ſich überraſchende Phantaſie und Friſche Es
iſt reich an melodiſcher und harmoniſcher Empfindung Herrliche
Wirkungen erzielte namentlich das Andante con variazione Ein lieb
lich einfaches Thema von dem Violoncello in entzückender Weiſe vor
getragen klingt durch das üppigſte figurative Beiwerk welches ſich in

empfehlen als Gelegenheitskauf in grosser Auswahl und sollden Qualltäten

1AVBACACÄvewuaaaanaOctavenpaſſagen Läufen und Arpeggien ergeht hindurch Die ſtannens
werthe Virtüoſität der Künſtler das durchgeiſtigte Spiel enthuſias
mirten hier wie auch in dem graziöſen Scherzo und dem feurigen
Preſto das Auditorium deſſen freudig erregte u h ſich in
rauſchenden Applausſalven kund gab Der Saal der Volksſchule war

ſehr gut gefüllt Pf LTelegramme und letzte Aachriujten
Jm Nachſtehenden ſtel en wir die Meldungen über die bedauer

lichen Folgen des plötzlichen Temperaturwechſels zuſammen
Folgende Privattelegramme ſind uns zugegangen
h Frankfurt 27 Jannar 9 Uhr 36 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Das Perſouenboot
und die Ludwigsbahn haben den Betrieb wieder aufgenommen
Die Gefahr zwiſchen Worms und Mainz iſt beſeitigt

h Koblenz 27 Januar 10 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Treibeis
im Rhein hat ſich ſoeben hierſelbſt wieder geſtellt Der Rhein
wächſt rapid Die Truppen ſind zur Hilfeleiſtung kon
ſignirt die Aufregung iſt groß

K Brüſſel 27 Januar 10 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Ueberſchwem
mungs Nachrichten lauten troſtlos Die meiſten Brüſſeler
Vorſtädte ferner Löwen Tirlemont Charleroi Huy Namur
ſtehen unter Waſſer Die Kapalleriekaſerne in Mons iſt über
ſchwemmt zahlreiche Pferde ſind ertrunken Die Cementfabrik
in Haeren wurde eingeriſſen Mehrere Perſonen ertranken

Dresden 26 Januar Das Elbwaſſer iſt bisher normal
andere angeſchwollene Waſſerläufe haben jedoch in der Umgebung
großen Schaden verurſacht Es wurden Sicherheitsvorkehrungen
etroffen8 Lübeck 26 Januar Der Verkehr zwiſchen Lübeck und

Stettin iſt in Folge eines bei dem geſtrigen Sturm eingetretenen
Dammrnutſches geſtört

Bremen 26 Januar Ein Detachement der Mindener
Pioniere begann heute hier mit Eisſprengungen Bis jetzt
keine Gefahr Das Eis der Unterweſer ſteht noch bis Brake

Münſter i Weſtf 26 Januar Die Strecken Wieden
brück Batenhorſt und Metelen Ochtrup ſind wegen Hochwaſſer ge
ſperrt Die Lippebrücke bei Lünen ift geſtern eingeſtürzt
Aus dem ganzen Münſterlande liegen troſtloſe Nach
richten vor Allenthalben wiederholen ſich die im November
vorgekommenen Kataſtrophen Brücken werden fortgeſchwemmt
Bahndämme durchbrochen das Waſſer iſt bereits viel höher ge
ſtiegen als im November

Gelſenkirchen 26 Januar Jnfolge der Ueberſchwemmung
des Schalker Gaswerks iſt die hieſige Stadt und Umgegend ſowie
der hieſige Bahnhof ſeit vergangener Nacht ohne Gas

Vochum 15 Januar Das Hochwaſſer überſchwemmt
das Ruhrthal Hattingen iſt gefährdet Das Eis beginnt
ſich in Bewegung zu ſetzen

Köln 26 Jannar Auf Moſel Saar Sauer Nahe
Ruhr Wupper Werre Lippe Ems und Aa hat der
Eisgang begonnen Jn Elberfeld und Gelſenkirchen
ſind die Straßen überſchwemmt Das Rheineis hat ſich nach
kurzer Bewegung bei Ruhrort wieder geſtellt Der Rhein und
ſeine Nebenflüſſe ſind in ſtarkem Steigen begriffen

Aachen 26 Januar Nachdem der Schnee geſchmolzen
wurde am Preußweg ein 20jähriges unbekanntes Mädchen er
froren aufgefunden

Trier 26 November Die Moſel treibt noch ſtark Eis
Der Waſſerſtand beträgt 3,32 das Waſſer fällt langſam

Saarlouis 26 Januar Die Waſſergefahr der Saar
iſt beſeitigt Das Waſſer fällt der Eisgang iſt ſchwach

Mainz 26 Januar Kurz vor 3 Uhr hat ſich das Rhein
eis wieder vollſtändig geſtellt das Waſſer wächſt raſch

Speyer 26 Januar Der Oberrhein iſt vollſtändig
eisfrei das Waſſer fällt langſam Heute Nachmittag iſt die
Eiſenbahn Schiffbrücke eingefahren

Conursberight
Börſe vom 27 Januar 1891

Dividende Zins ginz Cours
für 90 kermin fuß notiz

40ſ Halleſche Stadt Obligat 188291 u 10 4 102 2563

2 r e T T an r 312 56 G20 r u 10 /231 Erfurter Stadtanleihe S S r u o 3
31 Naumburger Stadtanleihe S Nru 31
40 Pfandbriefe d Prov Sachſen S u e 4 102,50G

e h Provinzial Obligat S d gt

2 o S 7 o 531 Unſtrut Regul Obligat S do Z31 97bz uG
46 Hyp Anl d Zuckerf Körbisdorf S I u 101 4 1100 G
40HypAnl d Cröllw Pap F u 4 99 G41 H A d al Srauer Bis u zu I 412 100 G40 H Anl d Gewerkſch Ludwig zu 4 98 G
Halleſche Bankvereins Actien 1889 10exl 5 164 G
Spar und VorſchußBankActienn 1889 8 4 129,50bz
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 1889/90 5 u 4 108 G
Glauzig Zuckerfabrik Actien 1889/90 82 4
Zuckerraffinerie Halle Actien 1889/90 16 4 152 B
Sächſ Thür Braunk Stamm Act 1889 9 h 4
Sächſ Thür Braunk St Priorit 1889 9 do 5Werſchen Weißenf Braunk Actien 1889/90 11 u 4 171 G
Dörſtew Rattm Braunk A 1889/90 3 U 4 85 G
Zeitzer Paraffin u Solarölfabr 1889/90 7 4 1112 B
Naumburger Braunk Actien 1889/90 6 r 4Hall Brauerei St A Michaelis 188990 0 h 4
Hall Brauerei St Prior 1889/90 0 do 5Act Brauerei Feldſchlößchen 1889/90 7 do 4 112 B
Cröllwitzer Papier Fabrik Actienj 1889/90 8 U 4 1146 G
Zeitzer Maſchinenbau A Schäde 1889/90 20 1 4daucſche Maſchinenfabrik Actien 1889 82 4 311 B

Halleſche Straßenbahn 1889 6 4 124 Gildebrand ſche Mühlenwerke 1889/9012 i 4 1150 B
önnern Malzfabrik Actien 188990 10 i 5 152 B

Landsberger Malzfabrik Actien 1889/90 12 t 5
Niemberger Malzfabrik Actien 1889/90 9 18 4 1105 B
Eilenburger CattunManuf Act 1889/90 3 4
Kurxe d Bruckd Nietl Bgb Ver feco fco
Kuxe d Conſolid Pfännerſchaft fſfeceo ſco 187,50G
PackhofsActien fcro fro 260 G40 H Anl d Naumb Brk G J u U 4Die Curſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich pro Stück

e h hAllen Freunden einer ausgezeichneten Cigarre empfehle
ich aus praktiſcher Erfahrung als beſte Bezugsquelle das
Verſandt Geſchäft von H Zimmer Fürſtenwalde bei
Berlin Die genannte Firma hat ſich durch Solididät
einen ganz beſonders guten Ruf erworben Jhr Geſchäfts Prinzip iſt
Beſte Waare bei billigſter Preisſtellung und durchaus reeller Bedienung
Jch bin überzeugt daß ein jeder Raucher nach einmaligem Verſuch ein

ihre

treuer Kunde der Firma wird Die Firma verſendet Preiscourante
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Nahrung die Urſache iſt

e Hubert Ullrich ſehen
mit gutem Wein bereitet iſt das beſte Verdanungsmittel bewirkt

Reines Blut bedeutet Geſundheit und Leben Anreines Blut
aber Krankheit und Friden

Ein reines Blut iſt die Grundbedingung körperlichen Wohlbefindens denn aus dem Blute dieſer
Quelle aller Lebenskraft entnehmen wir Stärke des Körpers und des Geiſtes Durch geſundes Blut wird unſer ganzes
Syſtem aufgebaut und erhalten durch ſchlechtes Blut und ſeine träge Circulation dagegen unſer Körper ſiech und krank
Es iſt die Theorie namhafter mediciniſcher Gelehrten daß nahezu alle Krankheiten ihren Urſprung in unreinem Blute
haben Unreines Blut wird erzeugt durch mangelhafte Thätigkeit jener inneren edleren Organe die zur Verdau
ung der Speiſen und zur Bereitung und Reinigung des Blutes beſtimmt ſind falls nicht ungeeignete oder unzureichende

t Wer daher ſeine Verdauung befördern und ſein Blut reinigen muß verſäume nicht vor Allem
das vielfach bewährte und in vielen Krankheitsfällen geradezu mit überraſchend günſtigem Erfolge angewendete

Verdauungs und e rute denräuter Wein
zu genießen Dieſer Kräuter Wein aus vielfach erprobten und heilkräftig befundenen Kräuterſäften

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

eine vollkommene Löſung der
Speiſen derſelbe iſt kein Abführmittel ſondern ſtärkt den ganzen Verdauungsapparat des
Menſchen beſeitigt alle Störungen in der Funktion der Blutbildungsorgaue reinigt das Blut
von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden
Blutes Kräuterwein wird daher beſonders empfohlen

a Bei Magenleiden wie Magencatarrh Magenkrampf
f Magenſchmerzen bei Verdauungsſtörungen aller Art mit
à ihren begleitenden Uebeln wie Kopfſchmerzen ſaures Auf

e ſtoßen Blähungen Uebelkeit mit Erbrechen und Appetit
loſigkrit

b Bei hartnäckiger Stuhlverſtopfung und ſchmerzhaften
Unterleibsleiden aller Art welches ſind die Urſachen ſich

entwickelnder Blutanſtauungen in Leber Milz und Pfort
aderſyſtem Hämorrhoidalbeſchwerden Kopfweh Beklem
mung Herzklopfen ſind dabei häufige Erſcheinungen

e Ferner da wo es ſich um eine raſchere Herſtellung
früheren Kräftezuſtandes handelt wo es gilt die Blut

erkennen läßt

bildung zu beſchleunigen zu verbeſſern und die Energie des
Stoffwechſels zu ſteigern namentlich da wo fahles ha
geres Ausſehen Mattigkeit Entkräftung die

Blutarmuth und Bleichſucht

d Jn Fällen wo durch geſtörte Verdauung Unregel
mäßigkeiten im Stoffwechſel und fehlerhafte Blutmiſchung
entſtanden ſo daß der ganze Körper mit

unreinen Blut und Säftemaſſen
angefüllt iſt Wo durch eine Anſammlung oder Ablagerung
unreiner Stoffe allerhand Hautkrankheiten wie Scropheln C
Drüſen Flechten Wunden c c zum Vorſchein kommen

Jnu allen dieſen Krankheitsfällen kräftigt und belebt der Kräuter Wein die Verdauungsorgane unterſtützt den
Verdanungsprozeß ſteigert den Appetit und ſchafft den Kranken in Folge ausgiebigerer Ernährungsfähigkeit gefundes
Blut neue Kräfte und neues Leben Zahlreiche Zeugniſſe Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dieſes

Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben
P Kräüänker Wein iſt in Flaſchen zu M 1,25 u M 1,75 zu haben in

Halle Engel Apotheke
Bernburg Rothe Apotheke
Blankenhain Apotheke
Coburg Hof Apotheke
Delitzſch Adler Apotheke am Markt
Eiſenach Großhzgl Hof Apotheke
Fraureuth Apotheke
Gräfenhainichen Apotheke

Geithain Apotheke
Hecklingen Apotheke
Hohenleuben Apotheke
Hamm i Einhorn Avotheke
Jena Hof u Raths Apotheke
Jena Hof Apotheke am Markt
Jeſſen Apotheke
Lauchſtädt Apotheke
Leipzig in ſämmtlichen Apotheken

r

Restaurant Eröffnung
Zur Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers eröffne ich die

Reſtauration nur Stadt Cöln genannt Golägrube

m n S 57 r55 Mansfelderſtraſze 55
Bitte ein geehrtes Publikum um fleißigen Beſuch Für ff Speiſen und

Getränke bei aufmerkſamer Bedienung iſt beſtens geſorgt
Hochachtungsvoll

Gustav Müller
i r r F 9 X

Hutfabrik mit Haschinenbetrieb r

Halie a S Halle a Sérosse Hermann Haug rege
Ulrichstr 36 Wotlieterant Ulrichstr 36

empfehlt sein

reichhaltiges Lager in Kopfbedeckungen

aller Art und Preislagen

J

0

n e 72

Fiſz zu techn Zwecken Directe Bezugsquelle

Dresden Leipzig Halle a S
en

r

Bekanntmachung
Indem wir vorbehaltlich einer genaueren ſpäteren Rechuungslegung nach Ab

ſchluß der Sammlungen den bisherigen Spendern vorlänfig unſern herzlichen
Dank ſagen bringen wir den Nothleidenden hiermit zur Kenntniß daß zur Be
gegnung gegenwärtger Wintersnoth ſchon den ganzen Monat Januar immer Suppen
Brod und Torfzettel den Herren Bezirksvorſtehern aus unſern Mitteln zur Vertheilung
überwieſen wurden und damit fortfahren wollen ſo lange wir es für nöthig halten

Schriftliche Geſuche zur Abhülfe beſonders ſchwerer Nothſtände
ſind die Unterzeichneten ſowie die Armen Verwaltung Zimmer Nr 7 des
Sparkaſſengebäudes bereit entgegen zu nehmen und werden die Anträge nach Prüfung
von uns nach Möglichkeit berückſichtigt werden

Halle a/S den 24 Januar 1891

Die 4 Abtheilung für Volkswohl
Arnät Stadtrath Mühlgraben la Demuth Stadtverordneter

Mühlweg 17 B Friedrieh Manrermeiſter Mühlgraben 5 Karras
Buchdruckereibeſitzer Steinweg 24 Kohlschütter Profeſſor Karl
ſtraße 34 o0ts Profeſſor Lafoutaineſtraße 8 Richter Diakonus
Hinter der Ulrichskirche 2 G Sentt Rentier Gr Ulrichſtraße 6 II
Wiesert Maler Kl Steinſtraße Fischer Lehrer Wörmlitzerſtr 52

Maskenverleih Jnſtitut
Das MaskenverleihJnſtitnt von Sötkner befindet ſich Kleine Klaus

ſtrafe 14 1 Treppe und hält ſich Privaten Vereinen ſowie Wirthen beſtens
empfohlen

Murngo Bornsehein
23uchbinder meiſter in Keuſchberg

Vertreter des
General Anzeiger zu Halle a 5

tir Dürrenberg und TImgegend
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum für Einbände aller Art ſowie alle in s Fach
einſchlagende Arbeiten Annahme für Anuoneen ſowie für Beſtellungen auf

den General Anzeiger
Annahme von Druchſachen aller Art

Markranſtädt Apotheke
Oſterode Apotheke
Suhl Adler Apotheke
Stadtilm Apotheke
Schkeuditz Apotheke
Schleuſingen Adler Apotheke
Tanna Apotheke
Zeulenroda Apotheke

r Verſand von Leipzig 3 Flaſchen francro erel Kiſte 4 Flaſchen incl Kiſte

z Pepoin Mein

Berdaunngsftüſſigkeit
dargeſtellt nach Vorſchrift der
Deutſchen Reichs Pharmacopoe
Pepſinwein aus Sherry

Fl 0,75 und
Pepſinwein aus Tokayer per
Fl 1 und

Scherings Pepſin Eſſenz ver
Fl 1,50

empfiehlt

Georg Zeising
Gr Ulrichſtraße 62

Ecke Gr Steinſtraße

Gegen jeden Husten
ob im Entſtehen oder veraltet ſind die
nach Profeſſor Dr Bertherand her
geſtellten Encalyptus Bonbons von
größtem Erfolg Angenehm im Ge
ſchmack und billig ſtellen dieſelben ein
wahres Volksmittel dar Känflich in Halle
bei Helmbold K Co e 109

M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
Ad Hoene Leipzigerſtr 54
C Kaiſer Schmeerſtr 24
G Oßwald Geiſtſtr 36h
Alb Schlüter Nachf Gr Stein

ſtraße 6
A Steinbach Königſtr 16
H Baarmann Merſeburgerſtr 133
F A Patz Gr Ulrichſtr 10

Wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts

Husverikgaurf
Brillen u Klemmer
gut ſitzend mit beſten Gläſern in Gold
Gold doublé Nickel Stahl Schildpatt

Horn Kautſchuk von 1 Mk an
Opern und Reiſe Gläſer

mit vorzüglicher optiſcher Wirkung
HBarometer Chermometer etc
in größter Auswahl zu billigen Preiſen

Emil Heyvnert
Mechaniker und Optiker

67 Obere Leipzigerſtraße 67
Reparaturen ſchnell und gut

Presskohlenstein Fabrik

Rud Lötsch S etwa
am Bahnhof

empfiehlt brikettartig feſte Kohlen
ſteine beſtes und billigſtes Heiz
material für Berliner und Füllöfen
ab Fabr u fr Haus

Beſtellung Wuchererſtr 31 I

Klaviermnſik gritne u hn
Violine für Unter

haltungen Narrenabende u Kränz
chen übernimmt bei ſolideſtem Preiſe

Rob Wilke Bahnhofſtr 6
S KRestitutionsfluick

à Fl 30 und 50 Pfg allein echt in
der Löwenapotheke

S S S S

Mehrfach prämiirt JaIIUI d WoroI

ehe

Die Dampf Chocoladen Auckerwaaren und
Honigkuchen Fabrik von

Bernhardl NIost alle a
welche mit den neueſten maſchinellen Einrichtungen ausgeſtattet iſt empfiehlt
ihre wegen Güte Ausgiebigkeit und Billigkeit anerkannten vorzüglichen Fabrikate in

nach Vorſchrift desChO o O Verbandes deutſcher
Chocoladefabrikanten

Puder Cacao loſe und in Büchſen garantirt rein leicht löslich von hohem
Nährwerth und ärztlich empfohlen für Kranke und Reconvalescenten ſowie

denkliZuckerwaaren in allen erdenklichenArten

Bonbons ff Dessert u Schaumsachen
Honigkuchen in allen gangbaren Sorten mit hohem Rabatt

eGlyeerin Bonbons
Als außerordentlich linderndes und wirkſames Mittel gegen Katarrhe der

Athmungs Organe ſowie Magenleiden leichteren Grades Verdauungs
beſchwerden Blähungen 2c empfehle die von mir fabrizirten

GIlIycerin Bonhbons
Dieſe von Autoritäten der Medizin unterſuchten fund begutachteten Bonbons

dürften als raſch helfendes Mittel in keinem Haushalte fehlen

Bernh Maost llalle a
Dampf Chokoladen Zuckerwaaren und Honigkuchen Fabrik

Walhalla Theater
r Nur einige Tage

Die Hermandez Truppe

I Groſze Pantomime
Der am 21 d Mts ausgefallene Vortragsabend mit Damen findet Mitt

woch den 28 d Mts Abends 8 Uhr im Prinz Carl mit einer Reuter
Vorleſung von dem Herrn Rezitator Schwartz ſtatt

Wir laden zu recht zahlreichem Beſuche ganz ergebenſt ein

Der VorſtandTaeglichsbeck

Veorläufige Anzeige
Mein dies jähriger

M asKenb all
findet Sonntag d S Febr ſatt

Schlettau C Wernicelke
Freybergs Garten

Montag den 2 Februar cr
Großer

Volksmaskenball
Hillets im Vorverkauf

in den Cigarrenhandlungen
der Herren

Hahn Poſtſtraße Steinbrecher
Jasper am Markt und

Bruno Wiesner Geiſtſtraße

Gaſthof zur Sonne
Giebichenſtein Brunnenſtr 49

Donnerstag den 29 Jannar
Narrenabend,erbuns Bohnenfeſt

gratisKSarrenkappen

Ed Becker
Es ladet ergebenſt ein

C e 1 hg Mittwoch den 28 ds Mts
C h l a c hie fes t

Gustav Losse

Grundſtück in der Gr Ulrichſtraße
ſichti e a e meines Geſchäfts und Wegzugs von Halle beab
Gei mein in beſter Lage der Gr Ulrichſtraße belegenes geräumige

äftshans an ein lidvingungep ſofort u vertanſege n Mann unter ſehr annehmbaren Be
e ktanten wollen Ad Aniederleg ollen reſſe unter 86 in der Exped d Bl

W

J

c e
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